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5 Stettin, den 9. Juni. 
Se. Excellenz der Königl. Wirkliche Geheime Rath 
und Oberpraͤſident Herr Sack if heute von hier nach 
Hinterpommern und insdeſondere nach Coͤslin abge⸗ 
gangen, 2 7 
* Berlin, vom 5. Junt. 
Seine Mafeſtd der 4 ug babe dem General ⸗Inten⸗ 


-barten Od ERBEN Kammerherrn Grafen von Bruͤhl, 


dem Geheimen Ober⸗Baurath Schinkel, den rothen Ad“ 
ler Orden dritter Klaſſe, dem Oder⸗Foͤrſter Sillner zu 
Maͤtzelburg das allgemeine Ehrenzeichen erſter, und dem 
Mobell meiſter Rieſe bei der hieſigen Porzellan⸗Manufak⸗ 
tur, das allgemeine Ehrenzeichen zweiter Klaſſe zu ver⸗ 


leihen geruhet 


e. Mal. der König haben dem Kammerherrn und 


Landſchafts Director v. Tiedemann auf Woganow 
Allergucdigſt zn geſtstten geruher, den Namen und das 
Wapeen des ausgeſtorbenen Geſchlechts v. Brandis 
mit ſeinem Namen und Wappen zu vereinigen und ſich 
künſtighin v Tiedemann genannt v Brandis nennen 
und ſchreiben zu dürfen. ; 

Seine Koͤnigl. Hobeit der Prinz wilhelm von Prew 
ßen (Sohn Sr. Majeſtaͤt des Königs) find von Stettin 
angekommen, und Seite Koͤnigl. Hoheit der Prinz 
Auguſt von Preußen nach Rheinsberg abgereiſt. 


Bekanntmachung. 

Im Verfolg unserer Bekanntmachungen vom ıfen 
und Ver März d. J. erinnern wir die Juhaber der für 
ruͤcktaͤndig gebliebene Zinſen ausgegebenen, in den Jah⸗ 
ren 1814 und 1816 zahlbar geweſenen, mit den vorſchtifts⸗ 
celle Vermögens: Steuer: Stempel verſehenen Zins⸗ 


die in denſelben bezeichneten Summen, bei der 
Staats Schuld N 2 g 
Hardin inte Kaſſe im dieſigen See 


n e, 
dis ſpaͤteſtens letzten Juni dieſes Jahres, gegen 


Montag, den 11. Junius 1821. \ 


Aus haͤndigung der Zins⸗Sckeine zu erheben, im, 
dem mit dem rften Juli dieſes abe unabän- 
derlich alle Anſpruͤche aus dieſen Papieren an den 
Staat erlöſchen, und wiederholen wir zugleich, 
daß ſoſern dergleichen ins, Scheine verloren 
oder durch Zufall vernichtet worden find, der 
durch fie verbrieft geweſene Anfpruch, unter An⸗ 
führung der Nummern und des Beirat un⸗ 
mittelbar bei der unterzeichneten Haupt Verwal⸗ 
tung, und bis zu dem vorgedachten Präcluſſo⸗ 
Termine ſchriftlich angemeldet werden muß. 
a Zeit: Se 72 8 
aupt⸗Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
Rother. v. d. Schulenburg v. uͤtze. Beel 
D. Schlerler. N 


Halle, vom 1. Juni. 

Am 29. Mai hatte unfere Stadt das Glück, den Groß; 
fuͤrten Nicolaus mit feiner von allen Preußen fo hoc. 
geliebten Gemahlin in ihren Mauern zu fehen, Nach 
den ftähern Beſtimmungen ſollte die Reiſe außerhalb 
der Stadt vorüber gehen, wo das Fürfliche Paar auch 
von den Behoͤrden erwartet und deni de wurde; 
auf Verlangen der Prinzeſſin, wurde aber zur Freude 
aller Einwohner langſam durch die Stadt gefahren. 


„ Dresden, vom 30. Mai. 3 
1 — ae dene mit der Pringeffin 
A m i 
51705 — 5 —— ee ee e 
Von dem Großherzog von Tosec ena iſt de 
Cabinets Miniſter, Grafen von Cinfiedel, 2 Geo keen 
dem Geheimenrath Wendt das Comthur⸗Kreuz, und dem 
n 5 4 75 das Kite 
1 oscaniſchen Verdienſt⸗Ordens i 
Zofephbenannt, verliehen worden ee 
. Gotba, vom 30. Mai. 
Die Betriebſamkeit in der Schriftſtellung und den 


1 el, ſagt unſre treſfliche National Zeitung, hat, 
1h der allgemeinen Klage er nahrloſe Zeiten und 
angel on Ab ſatz der Erzeuaniſſe des Geiſtes und über 
Beſchraͤnkung der Preß freiheit „ im vorigen Jahr nicht 
abgenommen, fondern iſt noch höher geſtiegen. Nach dem 
allgemeinen Buͤcher⸗Verzeichniß der ee Leipziger 
Meſſe iſt die Zahl der daſelbſt zum Verkau, ausgebete⸗ 
nen Schriften 3322, und die in der v jährigen Dfiers 
meſſe war 2907 ; die Zahl der Buchhandlungen, welche 
ihre Waare dahin gehefert haben, iſt 393, und voriges 
Jahr war fie 354. Auch deſtaͤtigt dieſes Verzeichniß 
aufs neue die Waben bmung, daß die verſchiedenen 
. der Wiſſ c nichaften und Künſte von uns Deut 
chem in einem der ſoltſch eitenden Ausbildung des Mens 
ſchengeſchlechts guͤnſtigen Ebenmaaß bearbeitet werden. 
find nämlich unter andern erſchienen: padagegeſche 
Leh ſchriften 705 Kinder und Jugendſchriften, auch 
Schubücher 7725 Anleftungen und Vorſchriſten zum 
Schoͤnſchreiben 11; philologiſche und die allgemeine 
Sprachlehre betreffende Schriften 204 5 die Alterthums⸗ 
kunde 213 zur Vervollkommnung der Deutſchen Sprache 
355 zur Exlernang ausländticher, neuerer Sprachen, nebſt 
Schriften in fol hen, 380. Die Kenntaiß der Dinge außer 
uns und ihrer Verhaͤltniſſe wurde bereichert durch 4a arıth. 
metiſche, 34 mathematiſche, 7 aſtronomiſche, 136 geographi⸗ 
ſche und ſtatiſtiſche Bücher, nedſt 73 einzelnen Landchartem 
und 10 ganzen Atlaſſen. Die allgemein Naturgeſchichte 
ähtte 8, die Arzneikunde für Menſchen und Thiere, 
nebſt ihren Huͤlfswiſfenſchaften, 235 neue Schriften. Zur 
Etheiterung und Verſchoͤnerung des Daſeyns lieferten 
die Mufen 72 Gedichte, einzelne und Sammlungen, und 
18 Schanfpiele. Leſedücher zum Zeitvertreib, auch zum 
Zeitverderb — erſchlenen 252, darunter 757 Romane und 
19 Spielſchriften für kleine und große Kinder? 
In Hinſicht des Ver haͤltniſſes des Menſchen in einem 
boͤdern unſichtbaren Urheber, Erhakrer und Regierer des 
Weltalls find erſchienen 103 theologiſche Lehrſchriften 
und 123 Erbauungsbücher Evangelifchen Bekennentſſecz, 
darunter weit weniger Predigten als ſonſt; von Katho⸗ 
liſchen Gottes gelehrten 31 dogmatiſche und 96 Erbꝛuuggs⸗ 
ſchriften; über die Iſtaeliten 10 Schriften und 45 über 
die zerſtoͤhrende Wiſfenſchaſt und Kunſt des Kriegs! 


8 Kaſſel, vom r. Juni, va 
Die Trauer iſt nunmehr vorüber. Kaſſet iſt jetzt ſehr 
lebhaft; man fieht beſonders viel militairiſche Reoſam⸗ 
keit; die Umformung der verſchiedenen Korps if ber 
werkſtelligt, man fieht bereits die Offiziere neu und ges 
1 et die Bekleidung und Ausrüſtung 
er Truppen iſt indeß noch nacht vollendet. Sie werden 
taglich mit zielem Fleiße geübt; indeß iſt bei der Bes 
ſetzung der DOffisier; und befondere der Kommandeur; 
Stellen, auf die rechte militairiſche Tüchtigkeit vor al 
lem Ruͤckſicht genommen, und dieſelben ſind mit erfahr⸗ 
nen und geſchickten Männern beſetzt worden. So hat 
der Hufaren Oberſt Schäfer, welcher in mehren Feldiüs 
gen mit Auszeichnung gedient, das Kommando der Kar 
vallerie, der Oberſt Lieutenant Boͤdicker, ein ſehr aeachter 
ter Jäger Offizier, die Inſpektion der keichten Infanterie 
erhalten. Der Kurfürfi hat der Armee einen neuen Ber 
weis feiner Fürſorge und liberalen Würdigung des Er; 
forderniſſes dadurch gegeben, daß er jedem Premier, und 
Sekond⸗Lieutenant, eine Grat:fifation von 100 Athlrn. , 
zut Beſtreitung der Uniformirungskoſten hat aus reichen 


laſſen. 


Die Verordnungen, welche die Grumdsüge der zufänfti 
gen Organiſation der Landesverwaltung ben 2 
werden, wie man erſichert, ſob d fie nur die definitive 
Genehmigung des Kurfürſten erhalten haben, un verweilt 
bekannt gemacht werden. Es ſt natürlich, daß bei eis 
ner Angelegenheit, welche fo vielfältiges Jntexeſſe beruͤhrt, 
auch die Neugierde und nech andere Gemuͤthsbewegun⸗ 
zen, dem beſe nnen vorrückenden Werke, durch mehrfſiche 
ſangulniſche Beſtrebung zuvorzueilen geſucht, es lüftern 
umichwärms, und zu durchdringen gewünſcht haben. 


Auusburg, vom 24. Mak. N 

Der Korreſpondent der Allgem inen Zeitung aus Ma⸗ 
drid hat feine Korxeſponden, geſchloſſen. Er ſagt in 
ſeinem letzten Briefe: „Gott helfe! Mit dieſen Worten 
ſchließe ich meinen Brief und meine Korreſponden mit 
Ihnen, nicht ohne Trauer, die Feder niederlegen zu müfs 
en, weil ich das ſpaniſche Volk an dem Vorabend eines 
blutigen Tages angelangt ehe. Seit ich mehrere Poft⸗ 
meiſter abyefegt, und mit acht Liberalen erſetzt ſehe; feit 
ich geleen, daß in Valladolid der Xefe politice durch 
einem Kourier von dem Inhalte eines Briefes unterrich⸗ 
tet war, der durch die Poſt ankommen ſollte; daß rei 
verkleidete Offiziere, auf den Antrag des Beamten, ſich 
an die Thür des Poſthauſes fiellten, und über den 
Mann, an den der Brief addreifirt war, fo wie er ihn 
empfing, losſturzten; ſeit das Geſetz, das uns einem 
Kriegsgerichte unterwi ft, an allen Straßenecken prangt, 
halte ich es für verwegen, eine Korrefpondenz forzuiegen, 
wodurch ich meinen Kopf, ohne Vortheil für die gute 
Sache, Preis gabe. Gott helfe Spanien!“ 


. Aus Oſffriesland, vom 28. Mai. 5 
Die Emdener Herinas Fiſcherei in der Nord See geht 
an die Nieder raͤnder üb r. Die Compagnie hat fich aufs 
e ir Vermögen. ven 323000 Fl, den Gläubiger 
berlaffen, und damit iſt eine Geſellſchaft zu Enkhuizen 
an der Zupder See errichtet, welche den dies jährigen 
Fiſchfang mit 24 Buiſen, in Verbindung mit der Nie⸗ 
N 1 1 5 hen wird. Die Ems 
ener Heerinas F ſcherei⸗Geſellſchaft war eine Griftu 
Friedrichs des Großen. er 


Aus dem Holfteiniihen, vom 30. Mai. 

Kein Gegeuſtand bat etzt allgem ineres Intereſſe, als 
die Löfung der Frage: was die bürgerliche Geſellſchaft 
mit der rädlich ſich mehtenden Zahl der Armen anfangen 
fol? Man l chnet auf die 178 Millionen Einwohner in 
Europa 17 Millionen Bettler oder folche, die auf Com⸗ 
mune Koften ernährt werden muͤſfen In Dännemarf 
iſt das Verhaͤltniß 3J auf Hundert; in Holland kom⸗ 
men 14 Arme auf 100 Einwohner, in England ſogar 16 
Arme auf 100 Einwohner, Noch krauriger iſt das Ders 
haͤltniß in einzelnen Städten. In Paris waren 1813 
unter 530000 Einwohnern 102856 Arme, in Cölln unter 
39000 — 14000, in Liverpool, nach Brougban 4 Ber 
richt. im Parlement, unter 80000 — 27000, im Aınflers 
dan fogar 1805, nach Leitungs Tabelle, unter 217024 
Einwohnern 197324 Arme. Wenn auch in eimelnen 
Städten die Armuth abnimmt, fo nimmt die Verarmung 
doch im Allgemeinen fuschtbar zu. ÜUnſte Arment ren 
find. dagegen eine obnmächtige Hülfe; Vertendung der 
Armen nac entfernten Landern eſt faſt unmoglich. Un⸗ 
ter dieſen Umſtänden iſt man in Holland zuerſt auf die 
Ides verfallen, Armen⸗Colonjen auf unbebauten Haide⸗ 


vecten angufegen. » Da diese Anlagen gelungen find, da 
l der Erbe noch ganz unbebaut ist, 10 
iſt durch die Armen⸗Colonien eine große Idee ins Leben 


erufen, Ai: RR . 
N Aus Daͤnnemark, vom 29. Mai. 777 

Der Biſchof der neuen Seete in der Gegend von 
Kierteminde auf Fuͤhnen iſt ein Schuſter. Die erſte 
Heilige derſelben — ſchon waͤhrend ihres Lebens eano⸗ 
niſirt — iſt die fogenaunte alte blinde Louiſe, eine Per: 
fon, die früher im Schooße der Sünde, letzt in dem der 
allergroͤßten Heiligkeit lebt, und der Verſammlungsott 
die Werkſtaͤtte eines Tiſchlermeiſters. 


Münden, vom 26. Mai. 

Der Feldmarſchall, Fuͤrſt von Wrede, will auf feiner 
Herrſchaft Ellingen der Baierſchen Armee ein prächtiges 
Monument errichten laffen. BSH - 

om Main, vom 29. Mai, 5 

Der Kommiſſions⸗Antrag: dem Spielen in Lotterien 
durch ein Geſetz entgegen zu wirken, und dabei auch das 
Einfesen in die Klaſſen Lotterien ausdrücklich bei Strafe 
zu verbieten, wurde mit 61 gegen 15 Stimmen ange⸗ 
nommen. Weber trug einen Kommiſſions⸗ Bericht ge 
gen den Nachdruck vor. 


Wien, vom 26. Mai. 

Seine Kaiſerl. Maieſtaͤt haben dem Präfidenten der 
Polizei Hofſtelle Grafen Sedlnitzkty und dem Feldmar⸗ 
ſchall⸗Lieutenant Grafen Bubna: das Großkteuß des 
Leopold⸗Ordens; dem General der Kavallerie, Freiherrn 
v. Frimont: das Großkreuz der eiſernen Krone, und dem 
Lombardiſchen Gubernial⸗Praͤſidenten Grafen Straßoldo: 
das ee ar er Ben des heil. Stephans, 

igſt zu verleihen geruhet. 4 
elf Satbarina von Würtembers, Gemahlin 
des Prinzen von Montfort (ehemaligen Königs Hiero⸗ 
nymüs) kam einige Tage vor der Adreiſe des Kaſſers 
Alexander nach Laphach, und erhielt ſowohl von dieſem 
Monarchen als von unſerm Kaiſer einige Beſuche. 


Aus Italien, vom 24. Mal. 

Das berühmte Gemälde: „Die Ehebrecherin,“ wurde 
kürzlich von einem der aus gezeichnetſten Künſtler zu 
Mailand, Anderlont, in Kupfer geſtochen. Der Erzher: 
sog Vicekoͤnig geruhte, die Zueignung diefer herrlichen 
Arbeit anzunehmen und dem Künſtler zum Beweiſe Ih» 
55 Zufriedenheit eine koſtdare Tabatiere zuſtellen zu 
aſſen. 

Unter den verhafteten Deputirten des ehemaligen 
Neapolitaniſchen Parlements befindet ſich auch Herr 


Catalani. . ke 
Paris, dom 26. Mai. 

Zu Bordeaux ſind durch einen ſogenannten Rutſch⸗ 
berg, der zum Theil einſtürzte, 8 Perſonen verwundet 
worden. Der Praͤfect hat nun die Nutſchberge zu 
Bordeaux dis weiter verboten 

. \ Paris, vom 28. Mai. ; 

Da der Marquis Barthelemy, ſeiner Geſundheit we⸗ 
gen, um Entlaffung von der Stelle eines Vice⸗Prä ſi⸗ 
* 5 E Kal der Yin ae 10 ee 

arquis Paſteret verliehen. Barthelem 
bleibt jedoch Ehren Praſident. EM ge 


„ Madrid, vom 18 Mai. 
Der bisherige conſtituti 
iſt von hier an. ones Borbfhafter 2 


Als die Ermordung des Canoaleus Vinueſa zu Ba⸗ 
lencia bekannt 2 war, A Wache 1 s 
tadelle mit 60 Mann’ verflärft, um Volks Angriffe ger 
gen den daſelbſt verhafteten General Elio zu verhindern. 
Spätern Nachrichten zufolge iſt der gedachte General 
zum Tode verurtheilt und hingerichtet worden. 

Se. Mai. haben nach Anhörung Ihres Staats rathes, 
das Verbot der Geld Ausfuhr nach Rom für Disven⸗ 
ſationen in Eheſachen und andere Kirchliche Verwilligun⸗ 
gen ſanktionirt. ö er, 


22 Corfu, vom 2 April. a 
Auf Morea gaben die Gebürgs⸗Bewohner, die Mal⸗ 
notten, die Nachkommen der alten Spartaner, das Sig⸗ 


nal zu der Inſurreetion. Sie waten durch Griechen 
bis auf 28. Mann verſtäikt worden. Die meiſten 
ihrer Offieiers haben unter Europäiſchen Truppen ge⸗ 
dient. Die vorzuglichſten dieſer Officiers find: Ulyſſes, 
Ehrpfopate ze. Den Türken hatte man Sicherheit ihrer 
Perſon und ihres Sigentdums verſprochen; allein diefe 
begingen bald Maſſaeren an Chriſten⸗Frauen, Kindern 
und Greifen, worauf die Griechen Kepreflalien gebrauch 
ten. Ein Theil der WN nach der Landzunge 
von Corinth, um gs dieſes wichtigen Punktes zu ber’ 
mächtigen; allein fie fanden ibn bereits durch einen mas, 
triotiſchen Moͤnch, Namens Gregorius, befegt, der mit 
dem Kreu in der Hand zur Inſurrection aufgefordert 
2 6000 Mann unter Kauen Commando vereinigt 
e. N 
Als die Griechen Heldin Wublina zum Kampf gegen 
Napoli di Malvaſia auszog, nahm fie Ball en 
Sohn mit den Worten zur Hand: „Sohn, laß uns fer⸗ 
ben oder den Tod deines Vaters rächen, der vor 9 Jab⸗ 
ren von den Türken ermordet worden, Wublina, oder 
wie einige Nachrichten fie nennen, Nobilina, tragt wie 
ein neues Mädchen von Orleans, männliche Rükung. 
Ven Moren aus hat fich die Sufurrection nach den 
benachbarten Provinzen verbre e t immer meht 
um ſich. Die Einwohner von Attica, die entſchioſfen 
find, zu ſiegen oder zu ſterben, haben die Frauen nach 
benachbarten Inſeln geſchickt. In Theſſalien und an⸗ 
dern Gegenden haben ſich die Einnohner durch einen 
feierlichen Eid verbindlich gemacht, das Schwerdt nicht 
eher aus der Hand zu legen, als bis der Boden des 
Vaterlandes von den Barbaren befreit fey. Die Eng⸗ 
paͤſſe des Pindus find von den Griechen in Beſitz ge: 
nommen worden. Die Turkiſche Flotte, die an den Ri, 
ſten von Epirus Ereuste, hat ſich in einen kleinen Hafen, 
Corfu gegenüber, zurückgeſogen. Da fie aber größten“ 
Sa e a fee 
chiffen beobachtet un wird, ſo dürfte ie 
ſen am Ende in die Hände falten, A ki 


Aus Siebenbürgen, vom ho. Mai. 

Briefe aus Varna beſtät igen die Nos lich von den, . 
von einer Amerikanischen Eskadre gegen Tüüzfiiche Echſe 
ausgeübten Feindseligkeiten. Es werden dur Beiſpiele 
angeführt, wo die bloße Nähe "jener Flotte, den Grie⸗ 
chen auf einigen Inſeln des Archipelagos wichtige Dien 
fie geleiſtet hat. Auch haben die Amerikaner ihre Theil⸗ 
nahme an der Befreiung Moteas durch Salven bezeugt. 
Re Bee m Fi 3 

ausgeſetzt, und man ill wiſſen, er Kai⸗ 
lich⸗Ruſſi ſche Boelſchaftet bereits im Begtiffe fand, ſich 


nach Odeſſa zu entfernen. Auch heißt es, daß der eng⸗ 


Koni it FRE Haufe, mörberiich. Aberſal 
e Ba ra 


den ſey und 
+ Trieſt, vom 18. Mai. 

Wie man verſichert, find 6000 Türken in der Schlacht 

bei Napoli oder Anaplt geblieben, Die Griechen wer; 
kohren 300 Maun. Die Eibitterung der Kaͤmpfenden 
war fo außerordentlich, daß man auf dem Schlachtſelde 
Line große Antahl tedter Türken und Griechen fand, 
die ſich noch feſt hielten, nachdem fie ſich einander ger 
mordet hatten. Auch in dem Thale von Tempe fol 
in ähnliches Fir die Griechen ſiegreiches Gemetzel vor⸗ 
gefallen ſeyn. Als die Griechen in mehrern Gegenden 
ihte Weiber und Kinder nach der Inſel Salamine in 
icherheit fortſchickten, ſagten ſie zu ihnen: „Ihr wer⸗ 
et, da es jetzt Tod oder Leben gilt, Wittwen und Mais 
ſen ſeyn, wenn wir nicht als Sieger zuruͤckkehren.“ 


2 „ „Ancona, vom 12. Mal. 
Aly Paſcha's Tod hat ſich nicht beſtaͤtigt; dagegen 
verſichert man, daß er am-Oftertage einen heftigen Aus 
fer l N und wichtige Vortheile über die Tuͤrken 
erfochten habe. 
Diejenigen Griechen in der Fremde, die jetzt nach er⸗ 
gaugener Aufforderung nicht nach ihrem Vaterlande zu; 
kückkehren, um an dem Kampfe fur daſſelde Theil zu 
nehmen, ſetzen ſich der Gefahr aus, all ihr Vermoͤgen 
eonftselrt zu ſehen. 
„Von den zahlreichen bewaffneten Griechiſchen Schiffen 
ſollen bereits 2 Türkiſche Fregatten und z kleinere Fahr⸗ 
zeuge erobert worden ſeyn. am: 901 2 
Aus dem Neapolitanuiſchen, vom 16. Mai. 
Geſtern Nachmittag hat unſer König mit dem Herzog 
von Calabrien ſeinen feierlichen Einzug in Neapel ge⸗ 
i Re iſt mit unbeſchreiblichem Jubel empfangen 
0 ey, TE TAN Ne el 
— Aus der Tüte vom 14. Ma.. 
Die Eure päiſche Türkei zäbit gegen 9 Millionen 
482000 Einwohner, darunter ungefahr etwas mehr als 
3 e Griechen; wenn man aber Alle, welche ſich 
u Grlechiſchen Religion bekennen, noch dazu rechnet, 
kommen noch 850000 Bulgarier und 14 Million Wal⸗ 
lachen, Albaneſer und Moldauer hinzu. 8 
Poſilanti ſoll 10 Kanonen und einige Haubitzen an 
dem naͤmlichen Tage, wo die Revolution in Jaſſy aus; 
brach, von ſeinen Anhaͤngern im Auslande erhalten har. 
ben; ſie wurden theilweiſe über die Granze auf Bauer⸗ 
wagen in Stroh eingehüllt gebracht. Seit diefer Zeit 
ut Pypſilanti auch noch einige Kanonen zu Roman aus 
locken gießen laſſen, und unlaͤngſt wieder 12 erhalten. 
Erlitt,eine Zeitlang Mangel an Munition, nun scheint 
er aber damit verſehen zu ſeyn. Theodor Sludzier läßt 
auch Kanonen aus Glockenmetall gießen. Wahrſchein⸗ 
lich der hohe Sold und die Hoffnung zu plündern reiste 
bisher siele genen 2 Jof A Die Send. 
nen haben m. atli t.) die 
Siehe bis 500, und ein Capitain — . 


Cattaro, vom 1. Mai. 

Am azſten April vernahm man in Corfu eine Kano 
made an der Epirotifchen, Kuͤſte, und vermuthet daraus, 
daß Preveſa beſchoſſen werde. 

Der alte Ali Paſcha, welcher den Namen Kara, Ali 
(der in den Bann N angenommen, bat den Su⸗ 
ſioten nicht alein die herrüchſten Verſicherungen geg, 


* 


b N für einen Pro eten bel ne, | 

9 in gabs e 25 rr 
bs v Bei. ern was mehr iſt, die 60000 Ge. 

wehre die er in Reſerve hatte, überliefert, be ” 


Warſchau, vom 26. Mai. 

„Vorgeſtern traf der Kaiſer Alexander mit dem Groß ⸗ 
fürten Constantin in Belvedere (eine halbe Meile von 
hie) ein, ging daſelbſt mit der Fuͤrſtin von Lowiez (Ges 
mahlin des Großſürſen) im Garten ſpazieren und begab 
Bm ER na ee arte 2 es heißt, wird 

N end hier bleiben und d i i 
nach St. Petersburg fortſetzen. 3 


St. Petersburg, vom 18. Mal. 

Das Mufeum der biefigen Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten ißt in dieſem Jahre Durch eine Menge ſeltener Exem⸗ 
plare aus dem Thierreiche, die fie aus Braſilien erhal, 
ten hat, bereichert worden; darunter befinden ſich unge⸗ 
fahr 400 ſeltene und neue Vögel und viele merfwürdi- 
ge und neue Gattungen Inſeeten. Dies if bereits die 
zweite Sendung des Rußiſch⸗Kaiſerl. General: Confuls 
in Rio de Janeiro, Akademikers und Rittets Langs 
dorf, an die Akademie 

Stockholm, vom 25. Mai. 

Geſtern fand hier eine Feierlichkeit ſtatt, 
thatenreichen Geſchichte uuſers Königs, fo 
Schwedischen Annalen, einen ausgezeichneten Platz einneh⸗ 
men wird. Es war die Juſtakation des neulich einge⸗ 
richteten Koͤnigl. Hofgerichts über Schonen und Ble⸗ 
klugen. Mit erhabener kraftvoller Stimme hielt der 
König ſeleſt eine treffliche Rede, die auf alle Zuhörer 
. 88 14 Feierlichkeiten bei 

3 es hohen Gerichts ware { 
befouderes Programm beſtimmt. 5 n, 

N Copenhagen, vom 29. Mai. \ 
„Bei Gravenſtein bemerkte man neulich ein ungewoͤhn⸗ 
lich großes Thier auf der Oberfläche des Meeres. Es 
ward ſo gleich mit a1 Böten Jaad darauf gemacht. In 
einem derſelben befand ſich Se Durchlaucht, der Hering 
von Auguſtenburg. Schon wollten die Fiſcher die lange, 
fruchtlofe und gefährliche Jagd aufgeben, indem das 
Thier jedes ſich ihm naͤhernde Boot zu zerſchmettern 
drohte, als der Herzog durch feinen perfönlichen Muth 
und ſeine Aufmunterungen die Fiſcher vermochte, das 
2 eb Nach mehreren Ver, 

U „den Fi 2 
ein Nordkaper von a1 Fuß L A 2 We 


Vermiſchte Nachrichten. 


Anklam. Vor Kurzem ſchüttete ein 
Graupengang der in Bornmüßhl befindlichen Hollandi? 
ſchen Windmuͤhle, Getraide 4 m abmahlen Bei dem 
zu dieſer Zeit ſehr heftigen Wi loͤtzlich mit 
ſtarkem Knall der obere Muhlſtein, ein St 2 defeiben 
zjerſchmetterte dem Geſellen beid ſchlug dann durch 
die Wand der Mühle, die boch auf einem Gemäuer 
ſtebt,, und ſiel in einer bedeutenden Strecke von der 
Mühle, zur Erde. Der Stein hatte den Unalücklichen 
durch zie Müblenwand mitgeriſſen, wo dieſer mit den 


ben (er gilt schon 


die in der 
wie in den 


erſchmetterten Füßen von dem Mühlen⸗Meiſter 
ward. — Der herbeiell 2 
talen der Fuͤße oe Wunde n 


7 nothwendig era 


ent will ſich dieſer Operation nicht unterwerfen, 


weshalb es ſehr zwelfelhaft bleibt, od er am Leben bieis 
den werde. — Möge jeder Mühlen Meiſter, dem dieſe 
Zeilen in die Hande fallen, daraus Veranlaſſung nehmen, 
ſeinen Untergebenen die alte Regel, bei ſtarkem Winde, 
auf Windmüdlen mit der höchften 
fahren, von Neuem einzuſchaͤrfen. 

Montjoie. (Reg Bez. Aachen) Die Bewohner 
der Gemeinde Noͤtgen, N 1400 an der Zahl, er⸗ 
naͤhrten ſich früherhin faſt aus ſchließlich von der Hands 
ſpinnerei; die ſeitdem eingeführten Spinnmaſchinen nah⸗ 
men ihnen Arbeit und Brot; fie find jetzt die armſten 
im Kreiſe. In dem Notbiahre 1875 verdankten Diele 
ihre Rettung vom gewiſſen Hundertode, einzig und al⸗ 
lein der Könial. Milde aus welcher ihnen der hieher 
geſandte Oſtſeeiſche Roggen zu Theil wurde. Der für 


die damalige Zeit gering angeſetzte Preis wurde ſpaͤter⸗ 


hin diefer Kommune, aus Rückſicht auf ihre ganz duͤrf⸗ 
tigen Umſtänden, erlaſſen. Gegenwärtig hat die Ger 
meinde wiederum einen neuen Beweis des Allerhoͤchſten 
Wohlwollens erhalten. Des Koͤnigs Majeſtat hat ihre 
die zum Ausbau ihres Schulbauſes noͤthige Summe ge⸗ 
ſchenkr, und dabei die erfreuliche Zuſicherung gegeben, 
daß von Seiten des Staates, fuͤr die Auſtellung eines 
ihr bis jetzt noch fehlenden Pfarrers geſorgt werden 
ſolle. (St..) 
Heidenheim (im Würxtembergiſchen.) Die lauge 
und rühmlich beſtehende Zitzfadrik des Kommerzien⸗ 
Raths Hartmann, der mehre Jahre mit maͤnnlicher Aus⸗ 
dauer und bedeutender Aufopferung gegen den Andrang 
Engliſcher Waaren gekämpft, hat vom Beſitzer aufgege⸗ 
ben werden müſſen, indem die Fortführung des Ge, 
ſchaͤfts, die Krafte des Mannes bei dieſen Konjunkturen 
15 Viele arme Arbeiter verlieren dadurch ihren 
Unterhalt. 


Bekanntmachung. 


Das geehrte Publikum benachrichtigen wir, daß die 
von der Gnade Seiner Majeftät des Königs erfolgte 
Schenkung eines in der Nähe des Geſundbrunnens gele⸗ 
genen Berges, nebſt dem Ankaufe der ſogenannten P 
venmühle und amtlicher dazu gehörigen Grundstücke, die 
dem Inſtitute gehörenden Hänge Reviere bedeutend 
vermehrt, und die Mittel zur Erweiterung der Molken⸗ 
Cur,Anſtalt gewährt baben; fo daß dem Verlangen der 
Hülfsbedürftigen, denen der Genuß der Eſelinnen⸗ oder 
Ziegen Milch verordnet iſt, hinreichend. genügt werden 
kann. Freienwalder Geſundbrunnen am ıften Juni 1821. 

8 Die Koͤnigliche Direktion deſſelben. 
— ꝓä rGÜ⁴4ůũ᷑ 

publifandum. 


Um Unglücksfällen vorbeugen und die bei dem Verla⸗ 
den und Aufbewahren des Schießpulvers vorgeſchriebe⸗ 
nen Vorſichtsmaasregeln anordnen und kontrolliren zu 
können, iſt es unumgänglich nothwendig, daß die Pos 
edge von allem hier ankommenden Schießpulver, 
ſel es zu Lande oder zu Waſſer, fofort in Kenntniß ges 
ſetzt werde. Die biefigen Herren Kaufleute werden dar 
ber aufgefordert, ſobald . Schieß dulver erhalten, das 
von fofort dem Polizei⸗Commiſfeir des Reviers oder 
im Polizei⸗Bureau bei 1 bis 5 Rthlr. Strafe Anzeige 
zu machen. Stettin den sten Juny 187. 
Koͤniglicher Polizei ; Direktor. 

Stolle. 0 


* 


Vorſichtigkeit zu ver⸗ 
(St. Z.) 


Servis zahlung. 
Diejenigen Einwohner, welche den Serbvis für die 
Monate Auguſt 1819 bis Juny 1820 noch nicht, erbal⸗ 
ten haben, werden aufgefordert, ſolchen auf unſter Kaſſe, 
gegen Ueberlieferung der quittirten Eizguartixungs⸗Bil⸗ 
lets, am raten bis rsten Juny, des Nachmittags von 
3 bis 6 Uhr in Empfang zu nehmen. Gelegentlich wie⸗ 
derholen wir hierbey unſte öſtere Bekanntmachung, 
daß wir den, der uns die Einguartirungs⸗Billets über . 
reicht, zur Empfangnahme der Veraütigung dafuͤr berech⸗ 
tigt erachten und empfehlen deshalb nochmals deren 
ſorgfaͤltige Aufdewahrung. Stettin den 19ten May 1321, 


Die Servis⸗ und Einquartirungs⸗Deputation. 
Maſche. 


Die unentgeldliche FBuhpocken⸗Impfung 


wird nun des Sonnabends Morgens von 8 bis 9 Uhr 
dei mir vorgenommen. Diejenigen, welche außer dieſer 
Stunde, oder an andern Tagen mit ihren Kindern 
kommen, koͤnnen alsdann nicht bedient werden. 

Droß, wohnhaft im Hebammen⸗Inſtitute. 


Zur gefälligen Nachricht. 

Da mit Ende dieſes Monats meine Nechnungs, An⸗ 
gelegenheiten zur Ausgleichung kommen müffen, fo erſuche 
ich meine geehrten Debitoren, ihre ruͤckſtaͤndigen Arz⸗ 
key⸗Rechnungen beſtimmt im Laufe dieſes Monats zu 
berichtigen. Spaterhin müffen, da ich mich nicht wei⸗ 
ter mit eigener Einziehung meiner ausſtehenden Schuld⸗ 
forderungen befaſſen kann, ſolche Reſte durch meinen Herrn 
Mandatar ius gerichtlich eingezogen werden, welches bey 
denen ſchon geſchehen, welche mir keſne Hoffnung guͤt⸗ 
licher Abmachung gewaͤhren. Stettin den sten Juni 
1821. g 5 Thiemann. 


— 


TE Anzeige n. g 
Da ich den zaten d. M. auf ungefähr 6 Wochen vers 


reifen werde; fo erſuche ich die werthen Mitglieder mei⸗ 


ner Gemeine, ſich in meiner Abweſenheit, wegen vor⸗ 
kommender Amtsgeſchaͤfte, an den Schloßkuͤſter Herrn 
Hoffmann, in der großen Ritterſtraße 1 gb am 
Schloſſe wohnhaft, zu wenden, weicher fuͤr die Verrich⸗ 
tung derfelben, durch die von mir dazu erbetenen Herrn 
Prediger, Sorge tragen wird. Stettin den rıten Juni 
1821. Richter, Hofprediger. . 


Es fährt den stem oder isten ein Rurfhmasen nach 
rankfurt. Wer Luſt dat mit 
n der Moͤnchenſttaße No 458, 5 1 der melde ſich 


Ausgangs Juny gebt ein vierfigiger verdeckter begue 

E 4 Aue Sl find 280 
N ebrauch machen will, melde 

fill in ber Schuß ſtraße r e 8 
5 eitz jun. 


Alle Sorten Schuh⸗ und Gtiefeln, für Damen und 
Kinder, babe ich fortwäbrend, und zwar bier in Stettin! 
nut allein, von dei Frau Schuhmacher Wleſecke in Ber: 
un, in Commiffion. 

Joh. Friedr., Lebrenz, am Krantmarkt, 


In einer hiefigen Apotheke wird ein Lehrling geſucht. 
Die Zeitungs Expedition giebt gefäligk Aus kunft. 
Stettin den roten Jung 1827. 


anf 


s von. 

woßhlfellen Kupferſtichen. 

F. Ottignon et Ccanp., franzöfifche, itelleniſche und eng⸗ 
liſche Mupferftich: und lithographiſche Handläng hat die 
Ehre, die Kunſthaͤndler und Kunſtliebhaber zu benach⸗ 
richtigen, daß er ducch einen wohlfeilen Einkauf im 
Stande iſt, eine bedeutende Parthey Kupferſtiche und 
Lithographen der erſten Meiſter verkaufen zu koͤnnen von 
6 gr. bis 2 Reblr. ; 

Die Niederlage iſt bey dem Herrn Engel, 

Breiteſtraße No 395. 


Verlobungs⸗Anzeige. 

Die Verlobung unſerer Tochter Luife mit dem 
Herrn Schulrathe Bernhardt zeigen wir theilneh⸗ 
menden Freunden hierdurch ergebenſt an. Stettin, 
den 8. Juni 1821, Bernhard Sartfeil. 

Henriette Sartfeil. 

Vorſtehende Anzeige iſt auch meinen lieben Freun⸗ 

den gewidmet. Ernſt Bernhardt. 


Entdindungs⸗Anzeige. 
Heute wurde meine geliebte Frau von einem geſunden 
Sohn glücklich entbunden. Stettin den gten Juni 1821. 
v. Arnim, 
Prem ⸗Lieut. und Adjutant der zten Dioiſion. 
— — — ͤ —— 


Bekanntmachung. 

Zum Bau der neuen Kunſtſtraße von Stettin nach Ber⸗ 
lin, und zwar zunächſt auf der Wegeſtrecke von Colbitzom 
bis Pritzlow, eine Meile von Stettin entfernt, ſind 
305 Schachtruthen Oberkies erforderlich, deſſen Liefe⸗ 
zung unter nachfolgenden Bedingungen an den Mindeſt⸗ 
fordernden in Entrepriſe gegeben werden ſoll: 

1) Der Kies wird unentgeldlich verabreicht, kann 

von dem Entrepreneur da gegraben werden, wo 
er ſich findet, und muß gehörig gereinigt — pro⸗ 


bemä 

Kun $ nach Anweiſung des beſtellten 
Sul achtruthen aufgeſetzt, abgeliefert 
werden. 


2) Mit der Lieferung ſelbſt, muß gleich nach dem Ab⸗ 
ſchluß des Kontakts — Anfang gemacht, und die, 
ſelbe in Zeit von 4 — 5 Wochen beendigt werden. 
3) Der Lieferant if, inſofern er nicht als ein ganz 
zuverläßiger Mann bereits bekannt geworden, Kau⸗ 
tion zu beſtellen verbunden. 
4 Die . — Lieferant. 
50 Die Zahlung der Kontraktsſumme erfolgt in 3 Ter 
N 5 nach jedesmaliger Ablieferung eines Brit 
steile des ” 3 Kies Quantums, ganz 
oder zum Theil. a 
Wer hie nach dieſe Kies Lieferung, jedoch nicht unter go 
Schachtruthen, zu übernehmen beabfichtigt, kann ſich von 
der Lokalität zür Stelle ſelbſt, näher unterrichten, und 


ßen⸗Linie 
TR in Sch 


nne * 1 991 


ig — an der betreffenden Stelle neben der 


demnaͤchſt bis zum asften Juny e. fein Gebot in einem 
verſchloſſenen Schreiben, unter Addrefie der König, R 
gierung . Abtheilung, mit Beifuͤgung einer Kiespro e 
von 1 Quart, bei dem Herrn Meaiftrator Rhaue ab es 
ben, wonach der Mindeſtferdernde den Zuſchlag ſofort u 
gewaltigen hat, wenn das Gebot überhaupt annehmbar 
iſt. Stettin den zten Juny 1821. 

Königl. Preuß. Regierung. II. Abthl. 

n 2 — — A 
Sicherbeits⸗Polizey. 
Steckbrief. 

Nachbenan ter Auguſt Wilhelm Gade, auch Beyer ge 
aan, aus Golbag in Pommern gebürtig, des Verb re⸗ 
chens des Diebſtahis einer Summe von 35-Kehir. ſchul⸗ 
dig, iſt am zten d. M. und Jahres von hier entwichen 
und ſoll aufs ſchlunigſte zur Haft gebracht werden. 
Saͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden und die Kreis⸗Gensd'ar 
merle, o wie der Landſturm werden daher hiermit ange⸗ 
wieſen, auf denſelben ſtrenge acht zu haben, und ihn 
im Betretungsfalle unter ſicherem Geleite gebunden nach 
Stettin an das Königl. Polizei⸗Direktorlum gegen Erſtat⸗ 
tung der Geleits, und Verpflegungs⸗Koſten abliefern zu 
laſſen. Die Behörde, in deren Bezirk derſelbe verhaftet 
iſt, hat ſofort davon Anzeige zu machen. Eine beſon⸗ 
dere Prämie für die Ergreifung iſt nicht bewilligt. 
Stettin den ten Jund 1821. 

Die Koͤnigl. Preuß. Regierung 
1 von Pommern. 
Ausgefertigt vom Polizei Dlrektorio zu Stettin 
a den ten Juny 1821. 

Beſchreibung der Perſon: Größe § Fuß, Haar 
ſchwarz, Stirn rund Augenbraunen nn 
braun, Naſe kurz, Mund mittel, Kinn rund, Geſicht 
rund, i geſund, Statur ſchlank. f 

Perſoͤnliche Verhaͤltniſſe: Alter 15 Jahr. Reli⸗ 
gi . Gewerde Schiffsjunge. a Sprache 
Hoſen leinene, Schuhe 


Bekleidung: Jacke leinene, 
ohne, Huth ohne. 


Zaus verkauf. 

Das in der Bauſtraße ſub No. 477 (b) belegene, dem 
Kupferſchmidt Curlo gehörige Haus nebſt Zubehör, deſſen 
materieller Werth von den Stadtwerkleuten zu 796 Rtölr. 
16 Gr. abgeſchatzt, der Ertrag aber auf 57 Rtblr 4 Gr., 
nach Abzug der öffentlichen Abgaren und der Repäratut⸗ 
koſten, ausgemitteit ist, fol im Wege der freiwilligen 
Sub haſtation in Termino den Sten Ful, Vormittags 
10 Uhr, durch des Herrn Juſtlirath Hauff im diefigen 
Stadtgericht öffentlich verkauft werden. Stettin den 
ıflen Jund 1821. Königl. Preuß. Stadtgericht. 

— ᷑ — - NEE 


Säuferverfaufn 
u Gemäßheit der Verfügungen Einer Könlgl. Hoch⸗ 
sreißl. Realerung vom taten vorigen und oten d. M. 
ſollen nunmedre ſümmtliche Thorfhreiberhäufer in Mol, 
lin an den Meiſtbierenden verkauft werden Der Ver⸗ 
kaufstetmin iM auf den igen Jund e. feſtgeſetht und es 
werden Kauflufige biedurch ungeladen, ſich an dem ger 
— — e ee did Ude i dem Königl, . 
teuer y Ude k 
betkanſenden Häufer if folgender: ERROR Wi U 


45 de gen maſſiden Thorfchreiberhaufed am Swlue⸗ 


EN x 5 2 
münder Thor, aa Fuß long, 22 Fuß tief, 3 Fuß 
im Lichten hoch, mit Ziegeln gedeckt, eine Stube, 
eine Kammer, Küche und Flur entha tend, 300 
Rtolc., des dazu gehörigen Stall -s a Fach erk 
und mit Ziegeln gedeckt 1 Fuß ang, 74 Fut tief, 


yo Nit. und des gesenünerftiebenden maſnven 


14 Fuß langen, 18 Fuß teten Waagebauſes, 175 
Rtblte, zuſammen 545 Rible. Courant, 


8) des Hzuſes am Könizsthor welches im Fachwerk 


erbaut und mit einem Ziegeldache verſeden 48 Fuß 


lang, 223 Fuß tief, 2 Stagen hoch iſt und = Stu⸗ 
den, + Kammern, 2 Kuchen enthält, 850 Nehlr. 
3) desjenigen am Wickertbor, weiches gan maſſio, 
aa Fuß lang. 22 Fuß tief, 8 Fuß boch und mit 
Ziegeln gedeckt if und ı Sube, 1 Kammer, 2 Kuͤ⸗ 
che und Flut enthalt, 275 Rthlt. 
Die nä ein Redingungen werden den Kauffaftigen am 


Tage der Li itation bekannt gemacht werden worunter 


auch die Bedingung st. daß der Zuſchlag nur mit Vorde⸗ 
balt böberer Gen dmigung geſchehen kann. Swinemünde 
den ı6ten Map 2821. 
Königl. Haupt: Fol: und Steueramt. 
Bönige, Brumdauer. 


3 da ufer verkauf 
um öffentlichen Verkauf des Mühlen waage hauſes in 
Greiffenderg wird hiermit auf böbern Beſehl ein Die 


tungsteimin auf den loten Jun d. J., Vormittage 


9 Ubr, auf dem daſigen Steue emte anberaumt, wozu 
jabiunesfäbige Kaufliedhaber mit dem Bemer ken einge⸗ 
aden werden, daß dies 8 nach der aufgenommenen 
Taxe zu 200 Rihlr. abaeſchätzt it Die Ve kau sv edin⸗ 
gungen werden vor dem Termin bekannt gemacht werden, 
und wird nur noch bemerkt, daß der Meiſtbietende den 
Zuſchlag von der hoben Behörde zu gewärtigen hat. 
Naugardt den isten May 1821. 
Koͤalgl. Oberſteuer⸗Inſpeetor Saffer. 


Auf Beſedi Einer Königt. Hochpreirl Realerung, ſ len 
in Cammin 1) das Viſitirerwohnhaus zer Roßmüble, 
20 das Thorfchreiderheus am duß ern Bautber sder Müd⸗ 
Ienwonseha,d, wovon das erfe auf soo Rtblt und letz, 
teres auf 420 Ribir. von Gachverfiännigen gewördiget 
ft, den aofien Jond d. J., des Vormittags 9 Uhr, auf 
dem Königl. Steueramte daſelbcz öffentlich an den Meifis 
dietenden derkouft werden, wou Kauflaſtige hierdurch 
Engeladen werden Die Bedinaungen werden vor dem 

erk ufstrymin bek nut gemacht werden, und bot der 

ieinbietenbe, nech erfolgter Ge ehmigung der boben 
ehörde, den Zuſchlag zu gewättigen. Naugartt den 
18ten May 1821 8 
Koͤniel. Oberſteuer⸗Inſpertor. Saffer. 


Hoͤbe em Beſehl zufolge ſollen nunmehr auch nachher 
nannte in Ste pnſtz entdebeliche Königl. Gebäude; als: 
2) das Steuer⸗Caſſengebaͤude nebſt dazu gebö enden 


tall. 

2) das Frerfchrsiberhans em Gollrower Ther, ne'ſt 
den den gebörenden, Sten und Was ah ms, und 

das Therſchretoerhaus am Wolline Thor, 
. das erde aut 680 Mihlr, das zweite anf 290 Rtü l“. 
nd das Due auf „ RNehir. von Sa boertßaͤndiaen 
ewuürdiget it, en zaſſen Junb ö. J, des Vormittags 
o Rhr, auf dem Königk Sieueramie daſelöſt, öffentlich 


den Jung 1821. 


an den Meiſſbletenden verkauft werden. Jahlungsfabige 
Kaufiufige wercen hierdurch mit dem Bemerken eingela⸗ 
den, daß Meifidietende den Zuſchlag, nach eingebols 
ter Genehmaung von der doden Behörde, iu gewärti⸗ 
ven bat. Die ſonſtigen Verkaufsdedingungen und die 
aulgenummenen Taxen werden vor dem Termin dekaunt 
gemacht werden Nuuagarde den 1i8ten May 182 x1. 

: Könisl. OberKeuersInfpector. Saffer. 


Zufolge Befehls Einer König Hochpreißl. Reglerung, 
ollen in Wangerta die deiden Tho ſchreiberhäufer am 
Nö:enderaer und am Labier Thor, wovon das erfere 
ou 120 Rihlr. und das zweite auf 10 Rtblr. adge⸗ 
ſchatzt it, den außen Jund d J., Vormittags 9 Uhr, 
auf d m Koͤgial. Steueramte daſelbfß, von dem unters 
(hriebenen Commeffarius öffentlich an den Melſtdteten⸗ 
den verkauft werten. Zabtungeiähige Raufliehhaber wer⸗ 
den dierdorcd mit, dem Bemerken tinneladen, daß der 
Meiſtdietende den Zrichtog, nach einachofter Genehmigung 
von der hoben Behörde, zu gemäriisen bot. Die übri⸗ 
gen Kau sbedingungen fo mir die Werthstaxen, werden 
vor dem Termin bekannt gemacht werden. Naugardt des 
18. May 1821. { 8 
Königl. Obderſteuer In cpector. Lafer; 


Zu verauctioniren in Stettin 
Am Dienſtag den raten dieſes, Nachmittags um 
> ir N ich in meinem Hauſe durch den Maͤckler 
eren 2 = 
100 Centner Wav lan. Reis, für duswärsige Kedis 
nung a tour pri verkauf m laſſen. 


Nach mittag 
Schulzenſtraße No. 37 


Hundert Kiffen Ro ſf nen, 5 8 er 
durch den Dächer Herrn Lippe: Stettin Fi sten Jun 
mau. 


1821. 


Getreide Verkauf. 

Es ſokea in dem om ten d. M., als am Donner⸗ 
ſtaue Vormittags um 11 Uhr, in dem Marienſtiftsg ey 
sichre an eſetzten Termin eim e u inſpel Pac trogaen und 
Hofer aa den Weiß getenden verkauft werden; woin 
Kauflufttse ſich elnzu finden betieber wellen Stettin 
den 4. und 1821. Die Marlenſtifts⸗Ar min tration. 

— — g—— Ũ——— 


. Schiffs ver kauf 

In Folge Auftrags der Abederey, werde ich dus ner 
gewärt es am Holibofe des Herrn Commertentab Wis⸗ 
mann. brefeloft lic aende Schalupſchiff, genaone Pbitoipi 
12 neue Preußiſche ratten gro u disber dem S biffer 
A F. Behm von Stetein gerührt, am Denne gage den 
zuſten Dieies Monats, Vormittegs 11 Uhr, öffent ich an 
den Weiſtdetenden im Pörfenia le derkauf n, nd das 
Gnventartum täglich det mir einzuſeden. Sertin dem 

„© Diannco, 

Schiffs waͤtler. 


Ku — vertaufen in Suran: 

seinen Medoc Sr, Juſjer, und Margeaux, vom fd önem 

Jahr ang, in Bont., ſo wie alle gangbare Sorten Wein 

in Gefäßen und Boot. emtfiehlt u billieen Prelſen- 
Darttieg, Frauenstraße No. 395, 


Auction am Dienfag den ten f lets. 
250 Uhr, in meinem Hauſe, 
er 


A 


ſicht zu empſehlen. 


Beſte Sorte Portorlco⸗Tedack in Rollen, geſchniten en 


Palb⸗Perterico und braunen Berger Lebe thran billigſt 


su haben bev J. G. Bahr, 
. Mittwochſtraße No ꝛ088. 
Beſten weilsen mouffirenden Champagner in 
ganzen und halben Flaſchen billigſt bey 
A* Nein. Herm, Kahl, 
Grapengielserſtralse No. 162. 


* * * * K M * ANNA AA 
* Rügenfcher Zering * 
* N N I I EI 
von dem Herrn F. W. Krauſe jun. in Swinemünde 
iſt uns ein Quantum des nach hollaͤndiſcher Are af 
Rügen geſalzenen Herings, conflgnirt worden, den wir 
biemit zu billigen Preiſen offeriren. Der Hering ift von 
anerkannt vorzüglicher Qualt é und deshalb in jeder Hinz 
Witcchow & Schillow, 
am Neuenmarkt. 


N Ss8aus verkauf. i 
Das Haus, Frauenſtraße No. 1120, worin ein 
Hoͤckerladen, 6 Stuben, 3 Kammern und wobey 
Hofraum befindlich, foll aus frever Hand verkauft 
werden. Stettin den zten Junp 1821. 


MNiethsgeſuch. 8 

Elin unverbeirarhiter Mann ſucht zum rſten October 

d. J. in einer lebhaften Gegend der Stadt eine Wobnung 

von 2 bis 3 Stuben, Küche und Heligelaß. Hierauf 

Reſlectirende wollen ſeiches der Zeltungs⸗Expedition ger 
faͤlligſt anzeigen. g 


Zu vermitethen in Stettin. 

ein dem Haufe No. 26 am Hrumarkt find 3 geräumige 
Sch Montiruvgen oder andern Sachen ſogleich zu 
verimietben, auch i 1 Stube und 2 Kammern, ju Meus 
bein eder andern leichten Sechen aufnfegen, zum iſten 
July let ig; auch ſtebt daffeide Haus unter annehmlichen 
Ve dingungen zum Verkguf, und kann der größte Theil 
der Raufuclder darauf ſteben bleiben. Daß Näbere von 
allem iſt in dem Hauſe No. 781 in der kleinen Dohm⸗ 
ſtraße zu erfragen. 0 


In der Baumſtraße Mo. 985 iſt eine Stube mit Meubel 
zum fer July an einen einzelnen Herrn zu vermiethen. 


Ja der Baumßraße No, 1010 if parterre eine Stube 


f mit Meubel zum zen July c. zu vermietben. 


Bekanntmachungen. 


Bourr& de Soie, Crepon long Shawls, desgl. in 
Tuͤchern, 1. und . lang, Crepon zu Kleidern, haben 
wir in den neueſten Deſſins erhalten und Abe 8 ſolche 
zu den billigen Preiſen. Gebrüder Wald. 


* 4444444 
Eine ſehr gute Sendung von allen Sorten . 
* Hanfleinen, fo wie auch ſehr gute Niederunger & 
* Bettſedern und Daunen, haben wir erhalten und & 
offertren letztere zu billigen Preiſen. * 
. Gebrüder Zeymann am Kohlmarkt, und + 
* S. Seymann am Heumarkt: n 
LT TAK 277474 

Eine neue Sendung von allen Gattungen hol; 
laͤnpi cher, bielefelder und Hanfleinewand; in ganzen und 
halben Stuͤcken auch Ellenweiſe, beſonders aber mit fchd: 
nen feinen Tafelgedecken mit 12, 18 und zo Servietten, 
haben erhalten und offeriren zu ſehr billigen Preiſen. 
Stettin den ten Juny 18a r. 

. Die Gebruͤder wald. 
K 
hi . * 

Rei erſtraße No. sı 
empfehlen ſich mit erzäglich (hun Grepon und 

Crepon - Ging ams Kleider und ueberroͤcken, 
4 ächte hollaͤndiſche ea das Stuck von 20 bis 
100 Rthlr., feinen Tiſchgedecken mit 1a, 18 und 
7 24 Servietten, Auch haben fie wiederum von den Se 
fe fo ſebr beliebten Hanfleinen in 2., 3. und 2. % 
Breiten erhalten. Derfprechen billige Preiſe, $ 
7 prompte und reelle Bedienung. * 
ITT TT TT 


Geld, welches geſucht wird. 
Rthlr. werden gegen bypotbekariſche Sicherhelt 
geſucht. Das Nähere erfahrt man in der hieſigen Zei⸗ 
tungs:Erpedition. 5 


* 


—̃ — ——Ü— — 
roco bis sooo Rthlr. werden gegen bypotbekstiſche 
Das Nahete erfährt man in der 


Sicherheit geſucht. 
biefigen Zeltungs⸗Expeditlon. 


Geld, welches ausgeliehen werden ſoll. 

Ein Capital von 4000 Riblr. Courant, dem Berckboff⸗ 
ſchen Stiſt zugebörig, kann gegen eine ſichere Hypotbek 
iu 5 Procent ausgeliehen werden. Der Paſtor Brun⸗ 
nemann giebt darüber nähere Auskunft. ö 


Anf forderung. 

ch fordere biemit einen Jeden auf, der an mir und 
meinem verſtorbenen Ehemanne, dem Baͤckermeiſter Frle⸗ 
drich Richter in Alt⸗Damm, Forderungen zu machen bat, 
fich dinnen 3 Wochen dev mir zu melden, feat ich für 
keine Zablung einſtehen werde. Zugleich „iordere ich au 
diejenigen auf, an weiche ich ſelbſt Forderungen zu machen 
babe, dieſe Schuld auch binnen gleicher Zeit bey mir ab⸗ 
1 ges id mich eee, au dem Ber 
sicht zur Beytreibung zu 8 Damm de 
ten Mao 1821, Wittwe Richter jun. 5 


3 cue. 5 ei 111 
ey dem Königl- »Einnehmer Maager in 
ga a. d. Rega fiel bey der sten Siehung ce 
laffensgotterie ein Hauptgewinn von 10,000 Rthli, auf 
No. 786 und mehrere andere bedeutende Gewinne fo wie 
fortwährend Looſe, ſowohl zur Klaſſen, als kleinen 
Staate, Lotterie bey demſelden zu haben ſind. 


